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Konzept zur Leistungsbewertung im Fach Englisch

Auf der Grundlage von 848 SchulG, 813 APO-GOSt, 86 APO-SI sowie Kapitel 5 des
Kernlehrplans der Sekunderstufe | Gymnasium und Kapitel 3 des Kernlehrplans
Sekunderstufe Il Gymnasium/Gesamtschule Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit
dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsatze zur
Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden
Ausfuihrungen stellen verbindliche Absprachen der Fachkonferenz Englisch dar. Die
Bewertungskriterien fir eine Leistung und die Priufungsmodalititen der jeweiligen
Uberprifungsform werden den Schilerinnen und Schilern angegeben.

1 Bezugsnormen und Formen der Beurteilung
Die Leistung einer Schilerin/eines Schilers wird beurteilt im Vergleich der ermittelten

Leistung mit einer Bezugsnorm. Folgende drei Bezugsnormen werden dabei unterschieden:

v Die kriteriumsorientierte Bezugsnorm orientiert sich an in Lehrplanen und curricularen
Standards festgelegten Anforderungen in unterschiedlichen Kompetenzbereichen. Es
wird ermittelt und beurteilt, inwieweit die Lernenden diese Vorgaben erflillen.

v" Die individuelle Bezugsnorm bezieht sich auf friihere Leistungen desselben Schiilers.
Es wird beurteilt, inwieweit Lernfortschritte gemacht wurden.

v' Die soziale Bezugsnorm vergleicht die Leistungen des Einzelnen mit denen der
Lerngruppe.

Die kriteriumsorientierte Bezugsnorm bildet die Basis der Beurteilung von Schilerleistungen,
die beiden anderen Bezugsnormen kdnnen in angemessener Gewichtung herangezogen
werden.

1.1 Beurteilung der schriftlichen Leistung
e Klassenarbeiten/Klausuren
e Schriftliche Ubungen (begrenzt auf 30 Minuten, maximal 2 pro Schulhalbjahr)
e Anfertigen von schriftichen Ausarbeitungen (z.B. Zusammenfassungen von
Buchkapiteln, Charakterisierungen von Protagonisten, Vertiefungen von Randthemen
etc.)

1.2 Beurteilung der sonstigen Mitarbeit

e Teilnahme am Unterrichtsgesprach (Sachbezug, Eigenstandigkeit, inhaltliche
Stringenz und Kohéarenz, Kooperation)

e Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfillung fremdsprachlicher
Normen

e Zunehmende Eigenstandigkeit in der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und
Problemstellungen

e Prasentation von Hausaufgaben und Mitarbeit an deren Auswertung

e Teilnahme und Moderation an bzw. von Diskussionen

e Préasentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten und Projekten

e Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Lesetageblticher, Portfolios,
Plakate, Materialien fir eine ,dropbox“, Handouts, verschiedene Protokolle)

e Prasentationen (z.B. Referate, Lesungen, szenische Darstellungen)

e mindliche Uberprifungen

e schriftliche Hausaufgabenuberprufungen (z.B. Vokabelabfragen)



Uber die Grundsatze der Leistungsbewertung und -riickmeldung und die Kriterien
fur die Notengebung werden die Schulerinnen und Schiler am SGR zu Beginn des
Schuljahres bzw. im Zusammenhang jeder Leistungsuberprifung von der
unterrichtenden Fachlehrkraft informiert. Die Leistungsbeurteilung und -riickmeldung wird
demnach regelmafig mit der Diagnose des erreichten Lernstands sowie individuellen
Hinweisen und Ermutigung fur die weitere Lernentwicklung und erfolgversprechende
Lernstrategien verbunden. Die Fachgruppe stimmt darin Uberein, dass die jeweiligen
Uberprifungsformen den Lernenden insgesamt Erkenntnisse uber ihre individuelle
Lernentwicklung in allen Kompetenzbereichen ermdglichen sollen.

2 Absprachen zur schriftlichen Leistungsbewertung

2.1 Sekundarstufe |

2.1.1 Klassenarbeiten
Klassenarbeiten geben den Schilerinnen und Schulern die Gelegenheit, ihre erworbenen

Kompetenzen in sinnvollen thematischen und inhaltlichen Zusammenhéngen zu zeigen. Die
Fachkonferenz einigt sich darauf, dass grundsatzlich geschlossene, halboffene sowie offene
Aufgaben eingesetzt werden. Halboffene und geschlossene Aufgaben eignen sich
insbesondere zur Uberpriifung der rezeptiven Kompetenzen. Sie werden im Sinne der
integrativen Uberprifung jeweils in Kombination mit offenen Aufgaben eingesetzt. Der Anteil
offener Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit, er Gberwiegt in den Jahrgangsstufen 8 und 9.
Die Schulerinnen und Schuler werden im Verlauf der Sekundarstufe | mit unterschiedlichen
Aufgabenformaten vertraut gemacht.

In der Sekundarstufe | werden mindestens zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr geschrieben.
Nach Mdglichkeit sollte folgende Regelung eingehalten werden, wobei sich die Angabe der
Dauer auf Einheiten a 45 Minuten bezieht:

Jahrgangsstufe Dauer Klassenarbeiten pro Schuljahr
5 bis zu 1 6
6 1 6
7 1 6
8 1-2 5
9 1-2 4

In der Jahrgangsstufe 8 ersetzt die Lernstandserhebung eine der Klassenarbeiten im zweiten
Halbjahr; in der Jahrgangsstufe 9 wird eine verpflichtende mindliche Prifung anstelle einer
schriftlichen Klassenarbeit durchgefiihrt. Der Termin wird von der Fachschaft in Abstimmung
mit anderen schulischen Terminen festgelegt.

Einmal im Schuljahr kann eine Klassenarbeit durch eine andere schriftliche
Leistungsuberprifung ersetzt werden (z.B. Portfolio), wenn davor mindestens vier schriftliche
Klassenarbeiten durchgefuhrt wurden.



Schriftliche Klassenarbeiten bestehen in der Regel aus mehreren Teilaufgaben, wobei diese
geschlossene, halboffene und offene Aufgabenformen abdecken sollten.

Fur die geschlossenen und halboffenen Aufgaben werden jeweils Punkte etwa pro zu
fallender Licke oder angemessen gewichtet Punkte pro zu schreibendem Satz vergeben.

In offenen Aufgaben missen die Kriterien Inhalt (1/3 Gewichtung) und sprachliche Leistung
(2/3 Gewichtung) berticksichtigt werden, wobei der sprachlichen Korrektheit der gréf3te Anteil
zukommt. In hoéheren Jahrgangsstufen sollte auch die kommunikative Darstellung
angemessen bericksichtigt werden (Diese kann in besonderen Fallen auch schon in den
Jahrgangsstufen 5-6 Bertlicksichtigung finden). Die Leistung in der offenen Aufgabe wird in
einem Erwartungshorizont mit Punkten bewertet.

Bei einer Gesamtpunktzahl von beispielsweise 30 Punkten wiirden 10 Punkte fiir den Inhalt
und 20 Punkte fur die sprachliche Leistung vergeben werden. Als Beispiel, wie eine offene
Aufgabe in den Jahrgangsstufen 5 und 6 bewertet werden kann, dient das folgende Raster:

. imal ich
Anforderungen erreichte Punktzahl maximal erreichbare
Punktzahl
1 Inhalt: Der Text beinhaltet/beachtet folgende 10
Aspekte: je nach Aufgabe
5 Der Text entspricht den Regeln der 4
Englischen Rechtschreibung.
3 Der Text entspricht den Regeln der 3
Englischen Grammatik.
4 | Der Wortgebrauch ist korrekt. 8
30

Als Beispiel, wie eine offene Aufgabe in den Jahrgangsstufen 7 bis 9 bewertet werden kann,
dient das folgende Raster:

maximal erreichbare

Anforderungen erreichte Punktzahl Punktzahl

Inhalt: Der Text beinhaltet/beachtet folgende

1 Aspekte: je nach Aufgabe 10
Kommunikative Darstellung:
Der Text st flissig lesbar und
zusammenhangend.

2 5

Der Text weist einen reichhaltigen und
treffsicheren Wortschatz auf.

Die Satze sind den Mdoglichkeiten des
Lernstands entsprechend unterschiedlich




gebaut.

5 Der Text entspricht den Regeln der 4
Englischen Rechtschreibung.
5 Der Text entspricht den Regeln der 5
Englischen Grammatik.
7 | Der Wortgebrauch ist korrekt. 5
30

Die erreichte Gesamtpunktzahl wird in folgender Weise in eine Note umgerechnet, wobei in
der Sekundarstufe | in der Regel 48% der erreichbaren Punkte eine noch ausreichende

Leistung darstellen.t

1+ 1 1- 2+ | 2 2- 3+ |3 3- 4+ | 4 4- 5+ |5 5- 6
100- | 96- | 92- | 87- | 83- | 79- | 74- | 70- | 66- | 61- | 57- | 52- | 47- | 40- | 31- | 23-
97 93 |88 |84 (80 |75 |71 |67 |62 |58 |53 |48 |41 (32 |24 |0

Sprachliche wie inhaltliche Starken und Schwachen werden in einer Randkorrektur
hervorgehoben. In der Regel wird bei
Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in Klammern notiert (sog. Positivkorrektur). Die
Fachschaft hat sich auf einheitliche Korrekturzeichen geeinigt

2.1.2 Lernstandserhebung (Jahrgangsstufe 8)

sprachlichen Fehlern

im Rahmen offener

Die jahrlichen zentralen Lernstandserhebungen in Klasse 8 dienen der Uberprifung der bis
zu diesem Zeitpunkt erreichten Kompetenzen
Leseverstehen. Die Aufgaben beziehen sich demnach nicht nur — wie bei Klassenarbeiten —

auf die kurz zuvor behandelten Inhalte.

in den Bereichen Horverstehen und

Das Konzept der Priifung zielt nicht auf eine Individualdiagnose ab. Lernstandserhebungen
werden nicht als Klassenarbeit bewertet und nicht benotet.
Lernstandserhebungen werden jahrlich in der Fachkonferenz anonym mit Blick auf mégliche
sich anschlieRende Unterrichtsentwicklungsprozesse diskutiert.

Die Ergebnisse der

In der Jahrgangsstufe 8 sollten drei Klassenarbeiten im ersten Halbjahr und zwei

Klassenarbeiten sowie die Lernstandserhebung im zweiten Halbjahr geschrieben werden.

1 Bei schriftlichen Vokabeliiberprifungen (Bereich sonstige Mitarbeit) und schriftichen Ubungen
(Bereich schriftliche Leistung) stellen 50 % der erreichbaren Punkte eine noch ausreichende

Leistung dar.

6




2.1.3 Mduindliche Prufung anstelle einer Klassenarbeit
Im Einklang mit der Ausbildungs- und Prifungsordnung fiir die Sekundarstufe | (APO-SI, § 6,

Abs. 8) wird am Stadtischen Gymnasium Rheinbach die obligatorische mundliche Prifung in
der Jahrgangsstufe 9 als Ersatz fur eine Klassenarbeit und Form der Leistungstberprifung
eingesetzt.

Die Bewertung mundlicher Prifungen orientiert sich an den Vorgaben des Kernlehrlehrplans
und an den Niveaubeschreibungen des GeR. Fur die Bewertung der Prifungsleistung
werden neben der Sprachrichtigkeit auch kommunikative und interkulturelle Kompetenzen
sowie Inhalt, Strategie und methodische Aspekte angemessen berticksichtigt.

Grundsatzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schulerinnen und Schiler
sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW
(kriteriale  Bepunktung) gemeinsam beobachtet und beurteilt. Die abschliel3ende,
rechtsverbindliche Bewertung nimmt grundsatzlich die Fachlehrkraft vor, die die Priflinge
unterrichtet.

Die Fachkonferenz vereinbart, dass die in einer mindlichen Prifung erbrachte Leistung den
Schulerinnen und Schulern individuell zurtickgemeldet und erlautert wird.

Umfassende Informationen zur konkreten Durchfiihrung sowie Beispiele zu mindlichen
Prifungen kénnen online eingesehen werden:

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-
entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/

Zur Bewertung des Schdilerleistung in der mundlichen Kommunikationsprifung in der
Jahrgangsstufe 9 soll das folgende Raster eingesetzt werden.


https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/

Bewertungsraster fiir Miindliche Kommunikationspriifungen — Sekundarstufe I (Stand: 15.06.2014)
Priifungsteil 1: Zusammenhéngendes Sprechen

Name:

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfiillung

Begriindung / Stichworte

Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung

10 | 7

9

[C] Die Aufgaben werden ausfiihrich und

prazise erfillt, wobei tiefer gehende
differenzierte Kenntnisse deutlich werden.

O

[] Es werden durchgiingig
sachgerechte und aufgabengemdfe
Gedanken geliefert, die den behandelten
Themenbereich auch erweitarn kbnnen.

O

[C] Die Ausfiihrungen sind hinsichtlich
Plausibilitat und Argumentation
nachvollziehbar. Die entwickelten |deen
beziehen sich auf die Aufgaben/
Dokumente und beruhen auf einem
angemessenen Mal an Sachwissen.

O

[CJ Mur wenige der geforderten Aspekte
beziiglich der Aufgaben werden erkannt
und richtig angegeben. Die Ausfihrungen
beziehen sich nur eingeschrankt auf die
Aufgaben und sind manchmal unklar.

O

[C] Die Ausfithrungen zeigen, dass die
Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht
verstanden wurden. Auch durch
zusatzliche Impulse werden nur
lickenhafte Beitrage geliefert.

O

Die Punkte 0, 2, 4, 6, 8 und 10 werden nicht
durch Deskriptoren definiert. Sie werden
verwendet, wenn die Leistung nicht eindeutig
giner Punkizahl mit Deskriptor zuzuardnen ist.

Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrplénen ausgewiesenen Referenzniveaus des
Gemeinsamen européischen Referenzrahmens (GeR).

Kommunikative Verfilgbarkeit von sprachlichen Mitteln und

Strategie / sprachliche Korrektheit

Prisentations- Aussprache/ Wortschatz Grammatische

kompetenz Intonation Strukturen

[C] gedankich [ praziser, [ breites und

stringent; effizient; klar differenzierter und differenziertes

und fliissig; variabler Wortschatz Repertoire an

weitgehend freier Strukturen;

Vortrag nahezu fehlerfrei

[] vorwiegend [ Klare, korrekte [ Gberwiegend [ gefestigtes

kohérent und Aussprache und treffende Repertoire

strukturiert; der Intonation; Formulierungen; grundlegender

Darstellungssituation Betonung / z.T. idiomatische Strukturen;

angemessen; in der Intonation wird Wendungen weitgehend frei von

Regel sicher und kommunikativ Verstillen;

filissig geschickt eingesetzt Selbstkomektur
vorhanden

[J grundlegende [ im Allgemeinen | [ einfacher, aber [J Repertoire

Struktur erkennbar; klare und komekte angemessener grundlegender

z. T. verkiirzend Aussprache und Wortschatz; Strukturen verfiigbar;

und/oder Intonation Uberwindung ven 2.T. fehlerhaft

weitschweifend; nicht Schwierigkeiten durch

durchgehend fliissig Umschreibungen

[] sehr unselbstandig, | [ Mangel an [[] sehr einfacher und | [J auch

unstrukturiert; Deutlichkeit und lickenhafter grundlegende

Zusammenhang kaum | Klarheit, Wortschatz; Strukturen nicht

Zu erkennen; Aussprachefehler haufige durchgangig verfigbar

stockend und unsicher | beeintrachtigen Wiederholungen

Verstandnis
O O | O

Punktzahl Priifungsteil 1: Inhalt___ /10Pkt. + Darstellungsleistung ___ /15 Pkt.=____ /25 Pkt.




Priifungsteil 2: An Gesprichen teilnehmen Name:
Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfiillung | Begriindung / Stichworte Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung
10 | O Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrpldnen ausgewiesenen Referenzniveaus des
9 . . Gemeinsamen européischen Referenzrahmens (GeR). _ _
Eﬁz?itﬁfgﬁbz;:E':‘;r::f';:'::;::::h und Kommunikative Verfiigbarkeit von sprachlichen Mitteln und
diﬁerenzienﬂl Kenntnisse deutlich werden. S!ralegle ! sprachliche Korrektheit <
8 0 Diskurskompetenz Aussprache/ Wortschatz Grammatische
Intonation Strukturen
7| [ Es werden durchgéingig i 4 | [ flexible, situations- [ praziser, [ breites und
sachgerechte und aufgabengemalie angemessene und differenzierter und differenziertes
%Eda"ki" gghﬁfert, r?'e deptebeh;pdelten adressatengerechte variabler Wortschatz Repertoire an
emenbereich auch erweitern kénnen. Interaktion: Strukturen:
6 | O durchgéngiges nahezu fehlerfrei
5 | O Die Ausfihrungen sind hinsichtich ng:mmu‘rﬁk";'{‘;“ der
Plausibilitat und Argumentation 3 - - - - -
nachvollziehbar. Die entwickelten ldeen [J weitgehend flexible [] Kiare, korekte [J Oberwiegend [ gefestigtes
beziehen sich auf die Aufgaben/ Interaktion; Aussprache und treffende Repertoire
Dokumente und beruhen auf einem in der Regel sicher, Intonation; Formulierungen; grundlegender
angemessenen Mal an Sachwissen. situations- angemessen Betonung / z.T. idiomatische Strukturen;
4 | O und adressatengerecht Intonation wird Wendungen weitgehend frei von
kommunikativ Verstolen;
ur wenige der geforderten Aspe eschickt eingese stkomrektur
3 |ON ige der geforderten Aspekte geschickt eingesetzt Selbstkomektu
bezlglich der Aufgaben werden erkannt vorhanden
und richtig angegeben. Die Ausfilhrungen 2 | [ gelegentich (1 im Aligemeinen | [ einfacher, aber [ Repertaire
beziehen sich nur eingeschrankt auf die stockende und unsichere | klare und komekte angemessener grundlegender
Aufgaben und sind manchmal unklar. Kommunikation: Hilfe Aussprache und Wortschatz; Strukturen verfilgbar;
2 0 wird u.U. bendtigt; Intanation Uberwindung von z.T. fehlerhaft
1| 01 Dio Ausrungen zegen, dass e Realton auf Nechagen Schwiaghoten durh
Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht weitgehend '
verstanden wurden. Auch durch angemessener
petets e
iickenhafte Beitrage geliefert.
0 = %9 1 | O stockende und (] Mangel an [ sehr einfacher (] auch
unsichere Deutlichkeit und und lickenhafter grundlegende
Die Punkte 0.2. 4 6. 8 und 10 werden nich Kommunikation; Klarheit; Wortschatz; Strukturen nicht
d::ch Se::ri:pmlreﬁ d‘eﬁ:irnla + Si:fve::llzl ' Gesprach kann nicht Aussprachefehler haufige durchgéngig
verwendet, wenn die Leistung nicht eindeutig ohne Hilfen fortgefiihrt beeintrachtigen Wiederholungen verfilgbar
einer Punkizahl mit Deskriptor zuzuardnen ist. werden; Verstandnis
geringer
Adressatenbezug
0|0 0 0 O
Punktzahl Priifungsteil 2: Inhalt ___ /10 Pkt. + Darstellungsleistung ___ /15 Pkt. = | 25 Pkt. Gesamtpunktzahl: / 50 Pkt.
Note: Datum/Unterschrift:
Note 1 2 4 5 6
Punkte 50-44 43-37 36-30 | 29-23 | 22-10 89-0




2.2 Sekundarstufe Il
Sowohl die schriftlichen als auch die sonstigen Formen der Leistungstberprifung orientieren

sich an den folgenden allgemeinen Kriterien:

e Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfullung fremdsprachlicher
Normen,

¢ Selbststandigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,

e sachliche Richtigkeit und Schlussigkeit der Aussagen,

o Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der Gesichtspunkte und
ihre jeweilige Bedeutsamkeit,

e Herstellen geeigneter Zusammenhange, Eigenstandigkeit der
Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen,

e argumentative Begrindung eigener Urteile, Stellungnahmen und Wertungen.

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsatzlich in
padagogisch-didaktischer Orientierung an dem Regelstandard, der in Kap. 2 des KLP GOSt
in Form der Kompetenzerwartungen sowie im Runderlass des MSW vom 05.01.2012 als
GeR-Niveau fir den jeweiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen wird:

e Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2
e Ende der Q1: Kompetenzniveau B2
o Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich

Die Beurteilungsbereiche sind:

v schriftliche Arbeiten = Klausuren (KL)
v die Facharbeit und die mundliche Priifung anstelle einer Klausur
v ,sonstige Leistungen im Unterricht” = Sonstige Mitarbeit (SoMi)

Bemerkungen
KL und SoMi haben bei der Leistungsbewertung den gleichen Stellenwert;

e Die Kriterien fur die Leistungsbewertung werden den Schilerinnen und Schilern
tansparent gemacht.

o Alle vier im Lehrplan ausgewiesene Bereiche sind bei der Leistungsbewertung zu
bertcksichtigen:
v, Kommunikative Kompetenzen*
v Interkulturelle Kompetenzen*
v Verfligbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit*
v' ,Methodische Kompetenzen*

o Die produktive mundliche Sprachverwendung (= ,an Gesprachen teilnehmen“ und
,Zusammenhangendes Sprechen®) hat einen besonderen Stellenwert. Sie soll ebenfalls
einer regelmaRigen systematischen Uberpriifung unterzogen werden.
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2.2.1 Klausuren

Die  Fachkonferenz legt fur die unterschiedlichen  Uberprifungsformen im
Beurteilungsbereich ~Schriftiche Arbeiten/Klausur® folgende zu berlicksichtigende
Hor-/

Zeitpunkt Schreiben | Lesen Horseh- | Sprechen Sprach- Bemer-

mittlung kungen
verstehen
EF
11 X X
12 X X X
2.1 X X X
2.2 X X X
Q1 (GK und LK)
11 X X
1.2 X X X
2.1 X X X gof. Facharbeit
2.2 X X X (X)
Q2 (GK und LK)
11 X X X
Mundliche
1.2 X X Prifung
Klausur unter
2.1 X X X Abitur-
bedingungen

Teilkompetenzen fest:

In der Sekundarstufe Il werden je zwei Klausuren pro Halbjahr geschrieben. Die Erstellung

und Bewertung der Klausuren orientiert sich an den Vorgaben des Zentralabiturs.
Jede Klausur sollte die Anforderungsbereiche | bis Il abfragen:

Mogliche Operatoren zu Anforderungsbereich |
describe, outline, state, present, point out, summarize, write a summary

Mogliche Operatoren zu Anforderungsbereich I
analyse, examine, characterize, explain, illustrate, interpret, compare

Mogliche Operatoren zu Anforderungsbereich lli
comment, discuss, justify, evaluate, contrast, asses

Klausuren unter Abiturbedingungen sind zur Vorbereitung auf zentral

gestellte

11




Prifungsaufgaben besonders wichtig. Unter Abiturbedingungen heif3t:

e Die Klausuren orientieren sich an den Aufgabenformaten der Lehrpléane, die auch
Grundlage fur die Abituraufgaben sind.
Inhaltlich beziehen sich die Aufgaben auf den Unterricht des vorangegangenen Quartals.

e Falls im Abitur eine Auswahl in dem jeweiligen Fach vorgesehen ist, so wird auch hier
eine Auswahl gegeben; die Anzahl der Auswahlmdglichkeiten muss aber nicht der im
Abitur vorgesehenen entsprechen (Ausnahme : Vorabiturklausur).

o Die Beurteilung wird auf der Basis eines kriterienorientierten Bewertungssystems
vorgenommen?.

Bemerkungen:
In der Regel werden produktive Leistungen in mehreren Teilaufgaben, die in einem

thematisch-inhaltlichen Zusammenhang stehen, Uberprift.

Alternativ wird in verschiedenen Jahrgangen eine schriftliche Arbeit durch eine mindliche
Prifung ersetzt: nach Beschluss der Fachkonferenz Englisch werden diese Prifungen
verpflichtend nur in der Jahrgangsstufe Q2.1-2 durchgefihrt.

In der Jahrgangsstufe Q1.2-1 kann die Klausur durch eine Facharbeit ersetzt werden.

Kompetenzen und Aufgabenarten

e Die Erstellung eines zusammenhangenden englischsprachigen Textes ist Bestandteil
jeder schriftlichen Arbeit/Klausur.

e Die Uberprifung der Teilkompetenz Schreiben wird in der Regel erganzt durch die
Uberpriifung von zwei weiteren Teilkompetenzen aus dem Bereich der funktionalen
kommunikativen Kompetenz (H6r/Hor-Seh-Verstehen; Lesen; Sprachmittlung)

e Je einmal in der Einflhrungs- wie auch in der Q1.1-1 wird die Teilkompetenz Schreiben
durch nur eine weitere Teilkompetenz erganzt.

e Insgesamt werden im Verlauf der Qualifikationsphase alle funktionalen kommunikativen
Teilkompetenzen mindestens einmal in einer schriftlichen Arbeit/Klausur Gberpruft.

o Die Teilkompetenz Sprechen wird in der Q2.1.-2 im Rahmen einer gleichwertigen
miindlichen Priifung tiberpriift3.

e In der schriftlichen Abiturprifung 2018 ist zunachst die Aufgabenart 1.1 (Schreiben mit
integriertem Leseverstehen) in Kombination mit Sprachmittlung vorgesehen.

Aufbau einer Klausur

o flr die Abiturprifung gelten folgende Vorgaben zur Textlange: LK max. 800 Wdrter; GK
max. 600 Worter; diese Wortzahl gilt fir alle Texte zusammen inklusive der weiteren
Impulse

e in der Regel besteht die Klausur aus Teil A und B (Teil A= Schreiben + weitere
Teilkompetenz; Teil B= isolierte Uberprifung)

e Teil A ist mehrteilig; die Vorlage muss ein zielsprachiger Text sein, ggf. erganzt durch
visuelle Materialien

¢ Alle drei Anforderungsbereiche sind zu bertcksichtigen (Ausnahmen in der EF méglich)

e Die integrative Uberprifung von Leseverstehen und Schreiben bzw. Hor-
[Horsehverstehen und Schreiben folgt dem Muster ,vom Ausgangstext zum Zieltext®, und
zwar gesteuert durch den Dreischritt comprehension (AFB 1) — analysis (AFB 2) —
evaluation (AFB 3), wobei letzterer Bereich durch eine Stellungnahme (comment) oder
eine kreative Textproduktion (re-creation of text) erfillt werden kann, ggf. in Form einer
Aswahl.

o Textgrundlage fur die Sprachmittlung ist ein Sach-und Gebrauchstext (von Deutsch zu
Englisch; stets isoliert zu Uberprifen)

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur/upload/gost/Notenberechnung.xls

w N

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/lgymnasiale-oberstufe/englisch/englisch-
klp/leistungsbewertung/
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Die Horvorlage sollte 5 Minuten nicht Uberschreiten. Die SuS mussen vor dem Hoéren
ausreichend Zeit haben, um die Aufgabenstellung zu lesen. Die Hoértexte werden 2mal
vorgespielt.

Auch die Vorlage des Horsehverstehens darf 5 Minuten nicht tGberschreiten und wird
(hdchstens) 3mal wiedergegeben.

Die isolierte Uberpriifung der rezeptiven Teilkompetenzen Hor-/Horsehverstehen (bzw
ev. Leseverstehen) erfolgt mittels einer hinreichend grof3en Zahl von Items, die in der
Regel verschiedene Verstehensstile abdecken; dabei kommen halboffene und/oder
geschlossene Formate zum Einsatz.

Korrektur und Bewertung

Die Bewertung orientiert sich an den Vorgaben des Zentralabiturs
Klausur ohne isolierte Teilkompetenz: Inhalt: 60 Punkte; Sprache: 90 Punkte (3:2; 150
Punkte) (s. Anlage)
es ergeben sich folgende Verteilungen bei Aufgabenart 1.1:

- Teil A (Schreiben+ Lesen, 70%), Teil B (Sprachmittlung, 30%) oder

- Teil A (Schreiben+ Lesen, 80%), Teil B (HV / HSV, 20%) (s. Anlage)

- Bei Erreichen von 68 Punkten gilt die Leistung als ,,ausreichend*
Erwartungshorizont und Punkte/Notenstruktur werden transparent gemacht
die isolierte Teilkompetenz hat ein isoliertes Bewertungsraster (fir Mediation s. Anlage)
bei der Bepunktung pro Kriterium sind sowohl die Quantitat als auch die Qualitat der
Leistung individuell angemessen zu berlcksichtigen.

Die Klausurdauer betragt

- im Grundkurs in der EF 2 Unterrichtsstunden (90 Minuten; in Klausuren mit

Ho-r/Hor-Seh-Verstehen-Aufgaben verlangert sich die
Klausurzeit um 15 Minuten zwecks Organisation)

- im Grundkursinder Q 1
- im Grundkurs inder Q 2.1
- im Grundkurs in der Q 2.2

- im Leistungskurs in der Q 1
- im Leistungskurs in der Q 2.1
- im Leistungskurs in der Q 2.2

3 Unterrichtsstunden (135 Minuten)
3 Unterrichtsstunden (135 Minuten)
3 Zeitstunden + 30 Minuten Auswahlzeit (210 Minuten)

4 Unterrichtsstunden (180 Minuten)

4 Unterrichtsstunden (180 Minuten)

4 Zeitstunden und 15 Minuten + 30 Minuten Auswabhlzeit
(285 Minuten)
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Mogliche Aufgabenarten

Aufgabenart 1:
Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Klausurenteil A)
Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Uberprifung (Klausurenteil B)

1 Gewichtung: Klausurenteil A ca. 70-80% - Klausurteil B ca. 30-20%
Klausurteil A: Klausurteil B:
Schreiben mit einer  weiteren | Eine weitere Teilkompetenz
integrierten Teilkompetenz

1.1 | Schreiben — Leseverstehen Sprachmittlung

e schriftliche englischsprachige e schriftliche oder auditive
Textgrundlage(n), ggf. erganzt um Textgrundlage(n)
visuelle Materialien o aufgabengeleitete Wiedergabe eines

e mehrgliedrige Aufgabenstellung, oder mehrerer schriftlicher oder
darunter mindestens eine Aufgabe mandlicher Texte in der jeweils
zum integrierten Leseverstehen anderen Sprache

e gof. Aufgabe mit Bezug auf die
Textgrundlage(n) des Klausurteils B | Hor-/Horsehverstehen
(Sprachmittlung oder Hor-/ o auditive/audiovisuelle
Horsehverstehen) englischsprachige Textgrundlage(n),

e Uberpriifung des Hér-/
Horsehverstehens (mittels
halboffener und/oder geschlossener
Aufgaben)

Sprechen

e ein oder mehrere kurze
englischsprachige schriftliche,
auditive/audiovisuelle oder visuelle
Impulse

e aufgabengeleitete Uberprifung des
Sprechens  (zusammenhangendes
Sprechen und/oder an Gesprachen
teilnehmen)

1.2 | Schreiben — Hor-/Horsehverstehen Leseverstehen

e auditive/audiovisuelle e schriftliche englischsprachige
englischsprachige Textgrundlage(n) Textgrundlage(n)

e mehrgliedrige Aufgabenstellung, e Uberprifung des Leseverstehens
darunter mindestens eine Aufgabe (mittels halboffener und/oder
zum integrierten geschlossener Aufgaben)
Hor/Hoérsehverstehen

e ggf. Aufgabe mit Bezug auf die
Textgrundlage(n) des Klausurteils B
(Leseverstehen)

Aufgabenart 2:
2 Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen
2 Schreiben — Leseverstehen — Hor-/Horsehverstehen

e schriftiche englischsprachige sowie auditive/audiovisuelle englischsprachige
Textgrundlage(n)

o mehrgliedrige Aufgabenstellung, darunter mindestens eine Aufgabe zum integrierten
Leseverstehen und eine Aufgabe zum integrierten Hor-/Horsehverstehen

Aufgabenart 3:
Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Uberprifung
3 Gewichtung: Klausurenteil A ca. 50% - Klausurenteil B ca. 50% (je ca. 20-30%)
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Klausurteil A:
Schreiben

Klausurteil B:
Zwei weitere Teilkompetenzen

3 Schreiben
e Aufgabe mit Bezug auf

oder

oder visuellen Impulsen

Textgrundlage(n) des Klausurteils B
(Leseverstehen und/oder
Sprachmittlung bzw. Leseverstehen
und/oder Hor-/Horsehverstehen)

e Aufgabe ausgehend von einem oder
mehreren kurzen englischsprachigen
schriftlichen, auditiven/audiovisuellen

Leseverstehen
e schriftliche
Textgrundlage(n)
e Uberprifung des Leseverstehens
(mittels halboffener und/oder
geschlossener Aufgaben)

englischsprachige

UND entweder

Sprachmittlung

e schriftliche oder auditive
Textgrundlage(n)

e aufgabengeleitete Wiedergabe in
einem oder mehreren schriftlichen
oder mindlichen Texten in der
jeweils anderen Sprache

oder Hor-/Horsehverstehen
e auditive/audiovisuelle
englischsprachige Textgrundlage(n)

e Uberpriifung des Hér-
/Hdrsehverstehens (mittels
halboffener und/oder geschlossener
Aufgaben)

oder Sprechen

e ein oder mehrere kurze
englischsprachige schriftliche,
auditive/audiovisuelle oder visuelle
Impulse

Bewertungsraster / Aufteilung der Punkte

Im Folgenden finden sich mdgliche Raster fur einen Erwartungshorizont einer schriftlichen
Klausur. In der EF kann die Punktzahl ggf. von insgesamt 150 Punkten auf 100 Punkte

heruntergerechnet werden.
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Raster A: Klausur nach dem ,,alten“ Format

Klausurteil A: Schreiben und Leseverstehen
a) inhaltliche Leistung

Teilaufgabe 1 (comprehension)
Anforderungen Punkte
Die Schulerin / der Schiuler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /16
2 | erflllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /16
Teilaufgabe 2 (analysis)
Anforderungen Punkte
Die Schulerin / der Schuler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /24
2 | erflllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /24
Teilaufgabe 3 (evaluation)
Anforderungen Punkte
Die Schilerin / der Schiuler
1 | Inhalt je nach Aufgabe /20
2 | erfillt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /20
b) Darstellungsleistung/sprachliche Leistung
Kommunikative Textgestaltung
Anforderungen Punkte
Der Prifling...
1 |richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne der Aufgabenstellung auf die |/ 6
Intention und den Adressaten aus.
2 | beachtet die Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate. /6
3 | erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. /8
4 | gestaltet seinen Text hinreichend ausfihrlich, aber ohne unnétige Wiederholungen |/ 6
und Umstéandlichkeiten.
5 |belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwendung von Verweisen und|/4
Zitaten.
Summe der Punkte: kommunikative Textgestaltung /30

Ausdrucksvermogen/Verfigbarkeit sprachlicher Mittel
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Anforderungen Punkte
Der Prifling...
6 | lost sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenstandig. /6
7 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 8
allgemeinen und thematischen Wortschatz.
8 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 6
Funktions- und Interpretationswortschatz.
9 |verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen (/10
Satzbau.
Summe der Punkte: Ausdrucksvermogen/Verfugbarkeit sprachlicher Mittel /30
Sprachrichtigkeit
Anforderungen Punkte
Der Prifling...
beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden
Kommunikation.
10 | Wortschatz 112
11 | Grammatik /12
12 | Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) /6
Summe der Punkte: Sprachrichtigkeit /30
Gesamtpunktzahl
Summe der Punkte: inhaltliche Leistung /60
Summe der Punkte: Darstellungsleistung /90
Summe der Punkte: inhaltliche Leistung /150
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Raster B: Klausur Aufgabenart 1.1
(Klausurteil A: Schreiben — Leseverstehen / Klausurteil B: Sprachmittlung)

Klausurteil A: Schreiben und Leseverstehen
a) inhaltliche Leistung

Teilaufgabe 1 (comprehension)
Anforderungen Punkte
Die Schilerin / der Schiler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /12
2 | erflllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /12
Teilaufgabe 2 (analysis)
Anforderungen Punkte
Die Schilerin / der Schiler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /16
2 | erflllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /16
Teilaufgabe 3 (evaluation)
Anforderungen Punkte
Die Schilerin / der Schiler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /14
2 | erfillt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /14
b) Darstellungsleistung/sprachliche Leistung
Kommunikative Textgestaltung
Anforderungen Punkte
Der Prufling...
1 [richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne der Aufgabenstellung auf die |/ 6
Intention und den Adressaten aus.
2 | beachtet die Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate. /4
3 | erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. /4
4 | gestaltet seinen Text hinreichend ausfihrlich, aber ohne unnétige Wiederholungen |/ 4
und Umstandlichkeiten.
5 |belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwendung von Verweisen und|/3
Zitaten.
Summe der Punkte: kommunikative Textgestaltung /21

18




Ausdrucksvermdgen/Verfligbarkeit sprachlicher Mittel

Anforderungen Punkte
Der Priifling...

6 | lost sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenstandig. /4

7 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 6
allgemeinen und thematischen Wortschatz.

8 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 4
Funktions- und Interpretationswortschatz.

9 |[verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen|/7
Satzbau.
Summe der Punkte: Ausdrucksvermégen/Verfugbarkeit sprachlicher Mittel /21

Sprachrichtigkeit
Anforderungen Punkte
Der Prifling...
beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden
Kommunikation.

10 | Wortschatz /9

11 | Grammatik /8

12 | Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) /4
Summe der Punkte: Sprachrichtigkeit /21

Klausurteil B: Sprachmittlung

a) inhaltliche Leistung
Anforderungen Punkte
Die Schdlerin / der Schiler

1 | Inhalt je nach Aufgabe /18

2 | erfillt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (2)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /18

b) Darstellungsleistung

Kommunikative Textgestaltung
Anforderungen Punkte
Der Prifling...

1 |richtet den Text konsequent und explizit auf die Intention und den / die Adressaten im |/ 3
Sinne der Aufgabenstellung aus und berticksichtigt den situativen Kontext.

2 | beachtet die Textsortenmerkmale des geforderten Zieltextformates. /2

3 | erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. /2
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4 | gestaltet den Text hinreichend ausfihrlich, aber ohne unnétige Wiederholungen und |/ 2
Umstandlichkeiten.
Summe der Punkte: kommunikative Textgestaltung /9
Ausdrucksvermdgen / Verfigbarkeit sprachlicher Mittel
Anforderungen Punkte
Der Prifling...
5 |lost sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenstandig, ggf. unter| /2
Verwendung von Kompensationsstrategien.
6 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 2
allgemeinen und thematischen Wortschatz.
7 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 2
Funktionswortschatz.
8 |verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen|/3
Satzbau.
Summe der Punkte: kommunikative Textgestaltung /9
Sprachrichtigkeit
Anforderungen Punkte
Der Prifling...
9 | beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit:
Wortschatz /3
Grammatik /4
Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) /2
Summe der Punkte: Sprachrichtigkeit /9
Gesamtpunktzahl
Klausurteil A Summe der Punkte: inhaltliche Leistung /42
(Schreiben und _
Leseverstehen) |Summe der Punkte: Darstellungsleistung /63
Klausurteil B Summe der Punkte: inhaltliche Leistung /18
(Sprachmittlung) .
Summe der Punkte: Darstellungsleistung /27
Gesamtpunktzahl /150
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Raster C: Klausur Aufgabenart 1.1 (Klausurteil A: Schreiben - Leseverstehen /
Klausurteil B: Hor-/Horsehverstehen)

Klausurteil B (listening / viewing)

Anforderungen Punkte
Die Schilerin / der Schiler
1 |weist Hor-Sehverstandnis nach, indem sie / er in Teil a die richtigen Antworten |/ 15
auswabhilt.
2 | weist Hor-Sehverstandnis nach, indem sie / er in Teil b die Aussagen richtig zuordnet. |/ 15
Gesamtpunktzahl Klausurteil B /30
Klausurteil A: Schreiben und Leseverstehen
a) inhaltliche Leistung
Teilaufgabe 1 (comprehension)
Anforderungen Punkte
Die Schulerin / der Schuler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /14
2 | erflllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /14
Teilaufgabe 2 (analysis)
Anforderungen Punkte
Die Schulerin / der Schuler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /18
2 | erflllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /18
Teilaufgabe 3 (evaluation)
Anforderungen Punkte
Die Schilerin / der Schuler
1 | Inhaltje nach Aufgabe /16
2 | erfillt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (4)
Summe der Punkte aus Teilaufgabe 1 /16

b) Darstellungsleistung/sprachliche Leistung
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Kommunikative Textgestaltung

Anforderungen Punkte
Der Prifling...
1 |richtet seinen Text konsequent und explizit im Sinne der Aufgabenstellung auf die |/ 6
Intention und den Adressaten aus.
2 | beachtet die Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate. /5
3 | erstellt einen sachgerecht strukturierten Text. /5
4 | gestaltet seinen Text hinreichend ausfihrlich, aber ohne unnétige Wiederholungen |/5
und Umstéandlichkeiten.
5 |belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwendung von Verweisen und|/3
Zitaten.
Summe der Punkte: kommunikative Textgestaltung /24
Ausdrucksvermagen/Verflugbarkeit sprachlicher Mittel
Anforderungen Punkte
Der Prifling...
6 | l6st sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenstandig. /5
7 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 6
allgemeinen und thematischen Wortschatz.
8 | verwendet funktional einen sachlich wie stilistisch angemessenen und differenzierten |/ 5
Funktions- und Interpretationswortschatz.
9 |verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen|/8
Satzbau.
Summe der Punkte: Ausdrucksvermogen/Verfugbarkeit sprachlicher Mittel /24
Sprachrichtigkeit
Anforderungen Punkte
Der Priifling...
beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden
Kommunikation.
10 | Wortschatz /10
11 | Grammatik /10
12 | Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) /4
Summe der Punkte: Sprachrichtigkeit /24
Gesamtpunktzahl
Summe der Punkte: inhaltliche Leistung /48
Summe der Punkte: Darstellungsleistung/sprachliche Leistung /172
Gesamtpunktzahl Klausurteil A /120
Gesamtpunktzahl aus beiden Klausurteilen A und B /150
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Zur Notenfindung anhand der erreichten Punktzahl dient folgendes Raster, das auch beim
Zentralabitur Anwendung findet:

Note Punkte Erreichte Punktzahl
sehr gut plus 15 150 — 143
sehr gut 14 142-135
sehr gut minus 13 134-128
gut plus 12 127-120
gut 11 119-113
gut minus 10 112-105
befriedigend plus 9 104-98
befriedigend 8 97-90
befriedigend minus 7 89-83
ausreichend plus 6 82-75
ausreichend 5 74-68
ausreichend minus 4 67-58
mangelhaft plus 3 57-49
mangelhaft 2 48-40
mangelhaft minus 1 39-30
ungenigend 0 29-0

Beispielaufgaben und Erwartungshorizonte finden sich hier:

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/fach.php?fach=3

2.2.2 Facharbeit
Gegebenenfalls ersetzt die Facharbeit die erste Klausur im Halbjahr Q1.2.
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https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=3

Methodische Vorbereitungsmodule in Q1 sowie ein schulinternes Beratungskonzept und ein
standardisiertes Bewertungsraster unterstiitzen den Prozess.

Die prazise Themenformulierung (am besten als problemorientierte Fragestellung mit
eingrenzendem und methodenorientiertem Untertitel) und Absprachen zur Grobgliederung
stellen sicher, dass die Facharbeit ein vertieftes Verstandnis (comprehension — AFB 1) eines
oder mehrerer Texte bzw. Medien, dessen/deren form- bzw. problemanalytische
Durchdringung (analysis — AFB 2) sowie eine wertende Auseinandersetzung (evaluation —
AFB 3) erfordert.

Die Facharbeit ist vollstandig in englischer Sprache abzufassen.

Bei der Beurteilung wird ein kriteriales Punkteraster, das auf die Bewertungskriterien Bezug
nimmt und die Teilnoten fur die drei o0.g. Bereiche ausweist, eingesetzt werden. Die
Bewertungskriterien werden den Schilerinnen und Schilern vor Anfertigung der Facharbeit
bekannt gemacht und erlautert.

Bewertungsraster fiir Facharbeiten

Im Folgenden findet sich das von der Fachschaft Englisch beschlossene Bewertungsraster
fir Facharbeiten im Grund- und Leistungskurs. Die Umrechnung der 150 Punkte in die
jeweilige Notenstufe erfolgt nach der oben vorgestellten Tabelle. Die Bewertung der
Sprachrichtigkeit orientiert sich an den Vorgaben des Ministeriums*:

4 https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=4307
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Bewertung der Facharbeit

Name:

Thema:

Einreichungsform (4 Punkte)

Formale Gestaltung (20 Punkte)

max. arraichte
Bewertungspunkt Punkta Punkta O 8-10 Seiten (Einleitung bis einschlieBlich
Umfang Schlussbemerkung) eingehalten
O Beschriftung Datentrager 0 th hritteny it
Uberschritten/ unterschritten
O Ordner m. korrekt benannten Dateien -
. T t O entsprechend den Viergaben (GréBe 12, TN Roman,
Datentriger O MS-Word Format 4 ext- Absatz: 1 ', Rand)
0 Dateiinfo f[g:m:tig:;:z“g;r; O geringe Abweichungen
- . — - B g ¥ = . .
7 Beschriftung unzureichend e e 0 deufliche Abweichungen
Inhalts O formal richtig
verzeichnis O einzelne Fehler
O insgesamt fehlerhaft
FuBnoten
O richtig und sinnvoll verwendet
O fehlen zum Teil
O fehlen ganz
Zitate und Quellenangaben
. TRT i O fermale Vorgaben eingehalten
Riicksprache und Planung (6 Punkte) Zitierweise, : ganen eingens’
Initiative beim Suchen und Eingrenzung des Themas FuBnoten und O ;{r:_zelne_\fersmﬂe gegen die formalen Vorgaben zur
itierweise
Themen- O hoch Quellenangaben '
findung ot A 2 O formale Yorgaben zur Zitierweise nicht eingehalten
mit Anregun
gung O deutliche Unterscheidung zwischen eigenen und
O fehlt Ubernommenen Gedanken
Gliederungs- O differenzierte Gliederung O in der Regel Kennzeichnung bermommener
entwurf O Grobgliederung 2 Gedanken
O nicht sinnvolle Gliederung O keine Kennzeichnung Ubernommener Gedanken
O wahrgenommen O formal richtige Gestaltung
. Literatur- O einzelne Formfehler
O in der Regel wahrgenommen = =
Beratungs- verzeichnisund | | . ane Lerat b
angeb‘:te O nicht wahrgenommen 3 Internet- ormal fel .er afte Litera urénga en - -
O der Schiler/die Schilerin geht sinnveoll mit Problemen literatur O max. 3 Seiten/ daraufvmwues_gne Texte in Kopie
angehangen bzw. auf Datentrager
um (helt sich zeitnah Hilfe, sucht Kontakt zur '
Beratungsperson)
~Erkldrung zur O vorhanden
Selbststandigkeit™ | o xorrekt




Inhalt und Darstellung (60 Punkte)

Sprachrichtigkeit (60 Punkte)

Inhaltliche
Darstellung

durchgéangiger Themenbezug

O durchgéngige Ubereinstimmung mit dem Thema

Orthographie
(R, Z)

O weitgehend frei von VerstiBen

O Fehler vorhanden, beeintrachtigen aber nicht, fehlerfreie
Passagen

O einige/viele Satze enthalten Fehler

O in fast jedem Satz ist ein Verstol

Grammatik
(Gr, T, Sb, v,
i)

O weitgehend frei von VerstiBen

O Fehler vorhanden, beeintrachtigen aber nicht/ Passagen
fehlerfrei

O einige/viele Satze enthalten Fehler

[ in fast jedem Satz ist ein Verstal

12

Wortschatz
(A, W, Prép,
Pron, Konj)

O korrekter und angemessener Gebrauch

O wvereinzelt falsche bzw. nicht angemessene Wortwahl
beeintrachtigen aber nicht/ Passagen fehlerfrei

O einzelne Satze sind frei von lexikalischen VerstéBen

O der Wortgebrauch ist haufig falsch und unangemessen

12

Ausdruck

O differenzierte Verwendung/ Beherrschung des
Grundwortschatzes und der Fachsprache

O verstandlich, prazise und klar, idiomatisch
O teilweise unverstandlich, unprazise und vage

O meist wenig treffsicher, sehr unprizise und
misswverstandlich

15

O weitgehende Obereinstimmung mit dem Thema 8
O kein Themenbezug bzw. groBe Abweichung vom Thema
Theoretischer Teil
O informiert Skonomisch dber die relevanten thematischen
Grundlagen 8
O bereitet Analyse vor
O Theorie/Grundlagen-Teil nimmt 25 % der Arbeit ein
Analytischer Teil
O problemerientiert
O kaum problemorientiert 14
O Anh3ufung von Fakten
O Analyseteil nimmt mind. 50% der Arbeit ein
Thesen: Schliissigkeit, Logik, Stringenz
O vorhanden in Einleitung und Schlussteil 10
O teilweise vorhanden
O fehlen
Darstellungsweise
O Bemihen um Sachlichkeit, Objektivitat u.
wissenschaftliche Distanz (kritischer, reflektierter Umgang) 6
O unkritische Ubernahme (z.B. einfaches Zitieren der
Sekundarliteratur)
Ergebnis zeigt abstrahierende, selbststéndige und kritische
Einsichten 10
Literatur:
O angemessener Umfang
O geringe Literatur- bzw. Materialbasis
O kaum Literatur- bzw. Materialbasis 4

O angemessene Auswahl an Literatur bzw. Materialien
O teilweise geeignete Auswahl an Literatur bzw. Materialien

O wenige relevante Literatur bzw. Materialien

Kommu-
nikative
Textgestaltung

O ékonomische, kehirente und fllssige Textgestaltung

O Gedanken sind in logischer, folgerichtiger Weise verknipft,
so dass der Leser der Argumentation leicht folgen kann

O der Textfluss ist haufig unterbrochen, so dass der
Argumentation nicht oder nur schlecht gefolgt werden kann

15

Mégliche Extrapunkte:

Zusitzliches Kriterium: z.B. sonstige Aspekte inhaltlicher
oder darstellerischer Form wie Bilder, Grafiken, Tabellen,
réumliche Gliederung etc., die sinnvoll genutzt werden und den
Textfluss nicht unterbrechen

(4)

Einreichungsform max. 4
Planung und Riicksprache max. 6
Formatierung max. 20
Inhaltliche Leistung max. 60
sprachliche Leistung max. 60
Gesamtsumme max. 150
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Anlage zur Bewertung der Sprachrichtigkeit der Facharbeit

1. Orthographie

0 Punkte

1-2 Punkte

3-4 Punkte

5-6 Punkte

In (nahezu) jedem Satz
ist wenigstens ein
Versto3 gegen die
Regeln der
Rechtschreibung
feststellbar. Die falschen
Schreibungen
erschweren das Lesen
erheblich und
verursachen
Missverstandnisse.

Einzelne Sétze sind frei
von VerstoR3en gegen die
Rechtschreibnormen,
Fehler treten allerdings
nicht so haufig auf, dass
das Lesen und
Verstehen des Textes
stark beeintrachtigt wird.

Es sind durchaus
Rechtschreibfehler
feststellbar. Jedoch sind
Abschnitte bzw.
Textpassagen
weitgehend ohne
VerstoR3 gegen die
Rechtschreibnorm. Das
Lesen des Textes wird
durch die auftretenden
Rechtschreibfehler nicht
wesentlich
beeintréchtigt.

Der gesamte Text ist
weitgehend frei von
VerstoR3en gegen
Rechtschreibnormen.
Wenn
Rechtschreibfehler
auftreten, haben sie
den Charakter von
Fluchtigkeitsfehlern,
d.h. sie deuten nicht
auf Unkenntnis von
Regeln hin.

2. Grammatik

0-1 Punkte

2-5 Punkte

6-9 Punkte

10-12 Punkte

In (nahezu) jedem Satz
ist wenigstens ein
Verstol3 gegen die
grundlegenden Regeln
der Grammatik

Einzelne Sétze sind frei
von VerstdRen gegen
grundlegende Regeln
der

Grammatik. Fehler

Es sind vereinzelt
VerstoRe gegen die
Regeln der Grammatik
feststellbar. Jedoch sind
Abschnitte bzw.

Der Text ist weitgehend
frei von VerstdlRen
gegen

Regeln der Grammatik.
Wenn Grammatikfehler

feststellbar. Diese treten allerdings nicht | Textpassagen auftreten, betreffen sie

erschweren das Lesen | so haufig auf, dass das | weitgehend den komplexen Satz und

erheblich und Lesen und Verstehen | fehlerfrei. Das Lesen sind ein Zeichen dafr,

verursachen des Textes des dass der Schuler/die

Missverstandnisse. beeintrachtigt wird. Textes wird durch die Schilerin Risiken beim
auftretenden Verfassen des Textes
Grammatikfehler nicht | eingeht, um sich dem
erschwert. Leser differenziert

mitzuteilen.

3. Wortschatz

0-1 Punkte 2-5 Punkte 6-9 Punkte 10-12 Punkte

In (nahezu) jedem Satz | Einzelne Satze sind frei | Einzelne Abschnitte Der Wortgebrauch

sind Schwéachen im von lexikalischen bzw. (Struktur- und

korrekten und
angemessenen
Gebrauch

der Worter feststellbar.
Die Mangel im
Wortgebrauch
erschweren das Lesen
und Textverstandnis
erheblich und
verursachen
Missverstandnisse.

VerstoRen. Der
Wortgebrauch ist
jedoch

nicht so fehlerhaft, dass | lexikalischen
das Lesen und VerstoRRen.
Verstehen

des Textes

beeintrachtigt

wird. Vereinzelt ist eine
falsche bzw. nicht
angemessene
Wortwahl feststellbar.

Textpassagen (mehrere
Séatze in Folge) sind
weitgehend frei von

Inhaltsworter) ist Uber
den gesamten Text
hinweg korrekt und
treffend.
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2.2.3 Muindliche Kommunikationsprifung
Der Ersatz einer Klausur durch eine mindliche Kommunikarionspriufung in der

Qualifikationsphase gemaf APO-GOSt erfolgt im GK und LK in Q2.1-2.

Grundsatzlich werden im Rahmen jeder Prifung die Teilkompetenzen
zusammenhangendes Sprechen (1. Prufungsteil) und an Gespréachen teilnehmen (2.
Prifungsteil) Gberpruft.

Prifungsteil 2 kann die Inhalte des ersten Prifungsteils aufgreifen und/oder um
weitere Aspekte des Gesamtthemas erganzen. Beide Prifungsteile flieRen mit
gleichem Gewicht in das Gesamtergebnis ein. Die Prifungen finden in der Regel als
Paarprifungen (Dauer im GK: ca. 20 Min.; im LK: ca. 25 Min.), falls im Einzelfall
erforderlich auch als Dreierprifungen (GK: ca. 25 Min., LK: ca. 30 Min.) statt.

Die Priufungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige Unterrichtsvorhaben
angebunden, werden aber so gestellt, dass eine gezielte hdusliche Vorbereitung auf
die konkrete Aufgabenstellung nicht moglich ist. Die Vorbereitung erfolgt unter
Aufsicht in einem Vorbereitungsraum in der Schule (25 bzw. 30 Min.); bei der
Vorbereitung stehen den Schilerinnen und Schiilern ein einsprachiges sowie ein
zweisprachiges Warterbuch zur Verfigung.

Grundsatzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schilerinnen und
Schiler sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters
des MSW (kriteriale Bepunktung) gemeinsam beobachtet und beurteilt (s.
Bewertungsbogen).

Die Schulerinnen und Schuiler erhalten nach den mindlichen Prufungen einen
Ruckmeldebogen, der ihnen Auskunft Uber die erreichten Punkte (nach Kriterien)
sowie in der Regel Hinweise zu Mdglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs gibt.
In einem individuellen Beratungsgesprach kénnen sie sich von ihrem Fachlehrer bzw.
ihrer Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen.

Bewertungsraster fir mindliche Kommunikationsprifungen im Fach Englisch

Das vorliegende Bewertungsraster dient als Grundlage fur die Beurteilung von
mundlichen Prifungen in den modernen Fremdsprachen in der gymnasialen
Oberstufe. Es bezieht sich auf beide Priufungsteile ,Zusammenhangendes
Sprechen® und ,An Gesprachen teilnehmen® und wird den Lehrkraften zur Bewertung
der mundlichen Prufungen empfohlen (vgl. VV 14.23 zu § 14 APO-GOSt). Die
Beurteilung der sprachlichen und inhaltlichen Leistungen in den beiden
Prufungsteilen erfolgt anhand der vorgegebenen Kriterien und deren Gewichtung.

Es empfiehlt sich, das Raster wahrend der Prifung auszufillen, um im Anschluss an
die Prufung eine zlgige Bewertung vornehmen zu konnen. In der freien Spalte
werden stichwortartig Begriindungen zur Bewertung der Leistungen eingetragen. Die
Rohpunktzahl fir beide Prifungsteile wird nach abschlieRender Beratung auf Seite 2
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des Bewertungsrasters eingetragen. Die dort angehangte Tabelle gibt Auskunft Uber
die Zuordnung der aus beiden Prifungsteilen addierten Rohpunkte in Notenpunkte.

Das Bewertungsraster dient zur Dokumentation der Prifung und als
Leistungsrickmeldung. Eine Kopie des Bewertungsrasters wird dem Prifling nach
Abschluss der mundlichen Prufung ausgehéndigt. Um eine transparente Bewertung
zu gewabhrleisten, werden die Vorgaben fir die sprachliche Bewertung der
mundlichen Prifung den Schilerinnen und Schilern im Vorfeld im Rahmen der
Unterrichtsarbeit bekannt gegeben.
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Miindliche Kommunikationspriifungen — Gymnasiale Oberstufe

Bewertungsraster und Prifungsriickmeldung fiir Schiilerinnen und Schiiler (Stand: 15.06.2014)

Priifungsteil 1: Zusammenhéngendes Sprechen

Name:

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfiillung Begriindung / Stichworte Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung
10 | O Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrplanen ausgewiesenen Referenzniveaus des
9 | [ Die Aufgaben werden ausfhrlich und Gemeinsamen europdischen Referenzrahmens (GeR).
prézise erfiillt, wobei fiefer gehende Kommunikative Verfiigbarkeit von sprachlichen Mitteln und
differenzierte Kenntnisse deutlich werden. Strategie/ sprachliche Korrektheit
8 | O Présentations- Aussprache/ Wortschatz Grammatische
7 | O Eswerden durchgangig sachgerech- kompetenz Intonation Strukturen
te und aufgabengemaRe Gedanken [ gedanklich strin- U] préziser, differen- | [ breites und
geliefert, die den behandelten Themenbe- gent; effizient; klar zierter und variabler | differenziertes
reich auch erweitern kdnnen. und fldssig; Wortschatz Repertoire an
6 | O weitgehend freier Strukturen;
Vortrag nahezu fehlerfrei
5 | ODie Ausflihrungen sind hinsichtlich
Plausibilitat und Argumentation nachvoll-
ziehbar. Die entwickelten Ideen beziehen O vorwiegend O Klare, korrekte O tiberwiegend [ gefestigtes
Eﬂ:ﬁiﬁ&ﬁ?ﬁ:’ 2;';”52::; ﬂ:rs an kohérent und struktu- | Aussprache und treffende Formulie- Repertoire grundile-
Sachwissen g riert; der Darstel- Intonation; rungen; gender Strukturen;
: lungssituation ange- Betonung / Intonation | z.T. idiomatische weitgehend frei von
410 messen; in der Regel | wird kommunikativ Wendungen VerstoRen;
3 | ONer wenige der geforderten Aspekte sicher und fliissig geschickt eingesetzt Selbstkorrektur
bezliglich der Aufgaben werden erkannt vorhanden
und richtig angegeben. Die Ausfiihrungen ] grundlegende (] im Allgemeinen O einfacher, aber 1 Repertoire
beziehen sich nur eingeschrankt auf die Strukiur erkennbar; klare und korrekte angemessener Wort- | grundlegender
Aufgaben und sind manchmal unklar. 2. T. verkiirzend Aussprache und schatz; Uberwindung | Strukturen verfiig-
2 n und/oder weitschwei- | Intonation von Schwierigkeiten bar; z.T. fehlerhaft
fend; nicht durchge- durch Umschreibun-
1 | O Die Ausfiihrungen zeigen, dass die hend flissig gen
Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht
verstanden wurden. Auch durch zusatzli-
che Impulse werden nur liickenhafte ] sehr unselbst- (] Mangel anDeut- | [ sehreinfacher und | [ auch grundle-
Beitrage geliefert. standig, unstruktu- lichkeit und Klarheit; lickenhafter Wort- gende Strukturen
0 0 riert; Aussprachefehler schatz; nicht durchgéngig
Zusammenhang beeintrachtigen haufige Wiederholun- | verfiigbar
Die Punkte 0 2,4,6,8 u_nd 10‘werden nicht l;%ucrgeﬁéirggm‘;?_' Verstandnis gen
durch Desknptoren definiert. Sie werden ver-
wendet, wenn die Leistung nicht eindeutig einer cher
Punktzahl mit Deskriptor zuzuordnen ist.
| | | O
Punktzahl Priifungsteil 1: Inhalt ___ /10 Pkt. + Darstellungsleistung /15 Pkt.=___ /25 Pkt.
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Priifungsteil 2: An Gespréchen teilnehmen

Name:

Inhaltliche Leistung / Aufgabenerfiillung Begriindung / Stichworte Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung
10 | O Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrplénen ausgewiesenen Referenzniveaus des
9 ) - Gemeinsamen europdischen Referenzrahmt_e_ns (GeR).
Eaz[i)::gl::&ﬁbm::rg:f';:::;::::h und Kommunikative Verfiigbarkeit von sprachlichen Mitteln und
- Lt ) . Strategie / sprachliche Korrektheit
differenzierte Kenntnisse deutlich werden. . -
8 Diskurs- Aussprache/ Wortschatz Grammatische
kompetenz Intonation Strukturen
7 | OJ Eswerden durchan| sachgerech- [ flexible, situati- O praziser, differen- | [J breites und
te und aufgabengemfie Gedanken onsangemessene Zierter und variabler | differenziertes Reper-
geliefert, die den behandeiten Themenbe- und adressatenge- Wortschatz toire an Strukiuren;
reich auch erweitern konnen. rechte Interaktion; nahezu fehlerfrei
6 | O durchgéngiges Auf-
5 | [ Die Ausfiihrungen sind hinsichtiich fgg‘;ﬁ‘;m;‘”
Plausibilitét und Argumentation nachvoll- - - ‘ -
ziehbar. Die entwickelten Ideen beziehen [ weitgehend [ Klare, korrekte ] iiberwiegend [ gefestigtes Re-
sich auf die Aufgaben/ Dokumente und flexible Interaktion; Aussprache und treffende Formulie- pertoire grundlegen-
beruhen auf einem angemessenen Maf an in der Regel sicher, Intonation; rungen; der Strukturen; weit-
Sachwissen. situationsangemes- Betonung / Intonation | z.T. idiomatische gehend frei von
4 | O sen und adressaten- | wird kommunikativ Wendungen VerstoRen;
gerecht geschickt eingesetzt Selbstkorrektur
3 (O Nur wenige der geforderten Aspekte vorhanden
beziiglich der Aufgaben werden erkannt [ gelegentlich [ im Allgemeinen [ einfacher, aber [] Repertoire grund-
und richtig angegeben. Die Ausflihrungen stockende und unsi- | klare und korrekte angemessener Wort- | legender Strukturen
beziehen sich nur eingeschrénkt auf die chere Kommunikati- | Aussprache und schatz; Uberwindung | verfiigbar; z.T. fehler-
Aufgaben und sind manchmal unklar. on; Hilfe wird u.U. Intonation von Schwierigkeiten | haft
2 | I bendtigt; Reaktion auf durch Umschreibun-
1 ] Die Ausfiihrungen zeigen, dass die E::Q;rzgﬁ)tllwewlge- gen
Aufgabenstellung / die Vorlagen nicht weitgehend énge-
verstanden wurden. Auch durch zusatzli- messener
cht? I'rlnpulse.werden nur liickenhafte Adressatenbezug
Beitrége geliefert. -
0 O [ stockende und ] Mangel an Deut- | [ sehr einfacher L1 auch grundlegen-
unsichere Kommuni- lichkeit und Klarheit; und liickenhafter de Strukturen nicht
) ) kation; Aussprachefehler Wortschatz; durchgéngig verflig-
EJ?CZUS:;SDI%;” %e?ir?ir::t 1&:3{2;’;:'32:_ Gesprich kann nicht | beeintrachtigen hiufige Wiederholun- | bar
wendet, wenn die Leistung nicht eindeutig einer 0,,““9 Hilfen fpnge- Verstandnis gen
Punktzahl mit Deskriptor zuzuordnen ist. f“hrt werden;
geringer Adressaten-
bezug
] ] ] O
Punktzahl Prifungsteil 2: Inhalt ___ /10 Pkt. + Darstellungsleistung ___ /15 Pkt. = 1 25 Pkt. Gesamtpunktzahl: 150 Pkt.
Note: Datum/Unterschrift:
Notenpunkte 15 14 13 12 1 10 9 8 7 6 4 3 2 1 0
Punkte 50-48 47-45 44 -43 42-40 39-38 | 37-35 34-33 | 32-%0 29-28 271-25 | 24-23 22-20 [ 19-17 16-14 13-10 9-0
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3 Korrektur von Klausuren, Fehlerbezeichnung und Fehlergewichtung®
Die Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass

e sie den in den Fachkonferenzen gemald Schulgesetz beschlossenen Grundsatzen
entspricht,

o die Kriterien fur die Notengebung den Schulerinnen und Schilern transparent sind
und

o die Korrekturen sowie die Kommentierungen den Lernenden auch Erkenntnisse uber
die individuelle Lernentwicklung ermdglichen. Dazu gehdren insbesondere auch
Hinweise zu individuell erfolgversprechenden allgemeinen und fachmethodischen
Lernstrategien.

Die Verwendung von Randbemerkungen/Korrekturzeichen hat insofern eine doppelte
Funktion: Zum einen geben sie der Schuilerin/dem Schiler eine differenzierte Ruckmeldung
zu den inhaltlichen und sprachlichen Starken und Schwachen der Klausur/schriftlichen Arbeit
und damit Hinweise fur weitere individuelle Lernschritte. Zum anderen dienen die
Randbemerkungen/Korrekturzeichen der Lehrkraft als Orientierung fir die abschlieRende
Bewertung mithilfe eines inhaltlichen und sprachlichen Kriterienrasters. Folglich ist es nicht
ausreichend, lediglich Fehler und Defizite zu markieren. Vielmehr sind auch positive Aspekte
der Klausur angemessen am Rand zu vermerken.

1) Inhalt

Im Sinne dieser zweifachen Zielsetzung werden Starken und Schwachen in der
inhaltlichen Leistung am Rand vermerkt. Sie sind meist komplexer Natur und lassen sich
nicht durch einfache Korrekturzeichen erfassen. Vielmehr erfordern sie eine nahere
Kennzeichnung. Dabei kénnen Kurzbezeichnungen verwendet werden, z.B. Inh (Inhalt), Log
(Logik), Rel (Relevanz). Zur Kennzeichnung der Qualitat kdnnen sie erganzt werden durch
die Zeichen + und —.

2) Kommunikative  Textgestaltung und Ausdrucksvermogen/Verfugbarkeit
sprachlicher Mittel

Ebenfalls am Rand vermerkt werden Starken und Schwachen des Schulertextes in den
Bereichen Kommunikative Textgestaltung und Ausdrucksvermogen/Verfligbarkeit
sprachlicher Mittel. Hierzu bieten sich die Kurzzeichen KT und AV an - jeweils erganzt
durch die Zeichen + bzw. —. Diesen Kurzzeichen kénnen Hinweise zur jeweils betroffenen
Kategorie hinzugefugt werden (z.B. Aufgabenbezug, Belegtechnik, Eigenstandigkeit).

3) Sprachrichtigkeit

Far die Korrektur der Abiturarbeiten gelten entsprechend den Kriterien der Sprachrichtigkeit
die Zeichen W fur Wortschatz, G fur Grammatik, R fur Rechtschreibung und Z fur
Zeichensetzung. Diese kénnen ggf. durch die folgenden Korrekturzeichen ausdifferenziert
werden, sofern dies im Hinblick auf die Rickmeldung an die Schilerinnen und Schiler
sinnvoll ist:

Korrekturzeichen|Beschreibung

5 Vgl. https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=3770
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W \Wortschatz
Prap Praposition
Konj Konjunktion

A Ausdruck

G Grammatik

T Tempus

Kongr Kongruenz
Pron Pronomen

Bz Beziehung

Sb Satzbau

St Stellung

R Rechtschreibung
V4 Zeichensetzung
(...) Streichung

\ Einfligung

Die betroffenen Woérter bzw. Passagen werden im Schulertext unterstrichen und am Rand
mittels Korrekturzeichen kategorisiert.

In den Klausuren der Einfuhrungs- und der Qualifikationsphase wird dem Korrekturzeichen in
der Regel ein Korrekturvorschlag in Klammern hinzugefiigt.

Auch wiederholt auftretende Fehler werden nach dem Fehlertyp kategorisiert und
zusatzlich mit dem Vermerk ,s.0.“ versehen. Bei der Beurteilung der sprachlichen Korrektheit
werden sie berucksichtigt; ihre Markierung als Wiederholungsfehler hat diagnostischen Wert
(Hinweis auf systematische Fehler). Auch solche Fehler, die als Fliichtigkeitsfehler
erscheinen, sind nach dem jeweiligen Fehlertyp zu kategorisieren und bei der Beurteilung
angemessen zu bertcksichtigen.

Fehler im Gebrauch des Apostrophs bzw. von homophones (z.B. *the authors opinion; its
vs. it’s; their vs. there) werden als Rechtschreibfehler markiert. Wenn die falsche
Schreibweise ein anders ausgesprochenes Wort bezeichnet oder einen anderen Sinn
impliziert (z.B. life vs. live, the teacher’s vs. the teachers’), ist dies als Wortschatz- bzw.
Grammatikfehler einzuordnen.

Im Bereich der Zeichensetzung werden nur solche Falle als Fehler markiert, die dem
Satzsinn oder der gebrauchlichen Zeichensetzung widersprechen (z.B. Komma vor that-
Satzen, fehlende Satzzeichen am Satzende, unten stehende Anfuhrungszeichen).

Bei der Gesamtbeurteilung der Sprachrichtigkeit in den Bereichen Wortschatz,
Grammatik, Rechtschreibung und Zeichensetzung wird berucksichtigt, in welchem Malfie das
Lesen und Verstehen des Textes durch die Fehler beeintrachtigt oder gar gestort sind (vgl.
die Stufenbeschreibungen im Raster zur sprachlichen Leistung fir das Zentralabitur).

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=4307
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4 Allgemeine Beurteilungskriterien zur schriftichen und muandlichen
Leistungsbewertung

Bei der Leistungsbeurteilung werden die erbrachten Leistungen in den
Beurteilungsbereichen ,Schriftliche Arbeiten® und ,Sonstige Leistungen im Unterricht
angemessen — mit gleichem Stellenwert — beriicksichtigt.

Ubergeordnete Kriterien:

Bei den Leistungseinschatzungen haben kommunikativer Erfolg und Verstandlichkeit
Vorrang vor der sprachlichen Korrektheit. Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen kommt
dem Bereich Sprache ein héherer Stellenwert zu als dem Bereich Inhalt.

Die Leistungsbewertung bezieht alle Kompetenzbereiche ein und berticksichtigt bezogen auf
die jeweilige Niveaustufe alle Anforderungsbereiche gleichermal3en.

Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fur die schriftichen als auch fur die
sonstigen Formen der Leistungsiuberprifung:

Einstellungen/Haltungen

e Grad der Selbststandigkeit
e Sorgfalt

o Reflexion Uber das eigene Vorgehen beim Lésen von Aufgaben, Anwendung von
Sprech- und Verstandigungsstrategien

e die Leistung des Einzelnen in der Gruppe sowie kooperative Lernbeitrage
e Sachbezogenes Engagement und Konzentriertheit

e Selbstandige Evaluation / Teilnahme an Fremdevaluation

Aufgabenerfillung/Inhalt

e Gedankenvielfalt

o Vollstandigkeit

e Sachliche Richtigkeit

¢ Nuancierung der Aussagen

o Selbststandigkeit und Schlissigkeit/Stringenz

¢ Umfang und Relevanz (Textbezug) des eingebrachten Wissens
¢ Nuancierung der Aussagen

e Prazision

Sprache/Darstellungsleistung
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o Kohérenz und Klarheit
o Kommunikationsbezogenheit

e Okonomie und Pragnanz durch Anwendung themenbezogenen Wortschatzes und
der fur die Realisierung der Mitteilungsabsichten Strukturen

o Treffsicherheit, Differenziertheit
o Korrekte Anwendung von: Idiomatik, Sprachregister, Sprachniveau
e Abwechslungsreichtum und Flexibilitat

¢ Konsequenz und Kompetenz in der Anwendung der Zielsprache

Kompetenzorientierte Kriterien®:

Fur die Uberprifung einzelner funktional kommunikativer Teilkompetenzen in den
Beurteilungsbereichen Klausuren und Sonstige Mitarbeit werden folgende Kriterien
angewendet:

6 Die Ubrigen Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung sowie der —rtiickmeldung

angemessen zu bertcksichtigen.
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Sprachproduktion

Schreiben

Sprechen

e Themenbezogenheit und 3
Mitteilungswert
logischer Aufbau 3
Ausdrucksvermdgen
Verstandlichkeit

Formale Sorgfalt

An Gesprachen teilnehmen

Initiative bei der Gesprachsfihrung Ideenreichtum,
Spontaneitat, Risikobereitschaft in den Beitragen
Frequenz, Kontinuitat und Qualitat der
Unterrichtsbeitrage

Korpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt
Situationsangemessenheit

Themenbezogenheit und Mitteilungswert
phonetische und intonatorische Angemessenheit
Ausdrucksvermogen

Verstandlichkeit und sprachliche Korrektheit

Zusammenhangendes Sprechen

Themenbezogenheit und Mitteilungswert

logischer Aufbau

phonetische und intonatorische Angemessenheit
Ausdrucksvermdgen

Verstéandlichkeit und sprachliche Korrektheit

Art der Prasentation, z. B. Anschaulichkeit, Sprechtempo,
Kdrpersprache

Sprachmittlung

Mundliche Form der Sprachmittlung

Schriftliche Form der Sprachmittlung

e Reaktionsfahigkeit e inhaltliche Angemessenheit

e Situations- und Adressatengerechtheit e Vollstandigkeit der wiedergegebenen Informationen

e inhaltliche Angemessenheit e sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und Zielsprache

e Vollstandigkeit der wiedergegebenen Informationen e Adressaten- und Textsortengerechtheit

e Korpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt e eine der Aufgabenstellung entsprechende Form der Darstellung

e sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und e ggf. Formulierung kulturspezifischer Erlauterungen
Zielsprache

e gof. Formulierung kulturspezifischer Erlduterungen

Horverstehen und Hor-Sehverstehen Leseverstehen

inhaltliche Richtigkeit e inhaltliche Richtigkeit

o Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabenstellung e Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabe

e Art der Darstellung des Gehérten/des Gesehenen entsprechend der e Art der Darstellung des Gelesenen entsprechend der Aufgabe
Aufgabe (Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)
(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)

Sprachrezeption
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Fur die unterschiedlichen zu Uberprifenden Teilkompetenzen im Beurteilungsbereich
Schriftliche Arbeiten/Klausur werden ab der Qualifikationsphase jeweils differenzierte
Bewertungsraster verwendet, die gemeinsam mit den Schilerinnen und Priflingen im
Unterricht besprochen werden. Bei der Gesamtbewertung kommt dem Beurteilungsbereich
Sprache im Vergleich zum Inhalt ein héheres Gewicht zu.

Spatestens fir die schriftliche Arbeit vor der zentralen Abiturklausur werden fir die
Bewertung der sprachlichen Leistung die Vorgaben des MSW Kriterielle Bewertung des
Bereichs ‘Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung’ im Zentralabitur (Fachspezifische)
Konkretisierungen der Bewertungskriterien“ angewandt.

5 Sonstige Mitarbeit / Sonstige Leistungen im Unterricht’

Im Bereich Sonstige Mitarbeit werden alle Ubrigen Leistungen, die im Zusammenhang mit
dem Unterricht erbracht werden, erfasst. Hier erfahren vor allem die Teilkompetenzen aus
dem Bereich mundlicher Sprachverwendung besondere Berlcksichtigung. Die Fachschaft
vereinbart, grundsatzlich darauf zu achten, dass es hinreichend Lernsituationen gibt, die vom
Druck der Leistungsbewertung frei sind. Das Fachkollegium beschliel3t, den Fokus der
Bewertung auf folgende Aspekte zu legen:

Bewertet werden:

e Teilnahme am Unterrichtsgeschehen im Unterrichtsgesprach und in der Partner- und
Gruppenarbeit  (Selbststandigkeit, Zuverlassigkeit, Ausdauer, Konzentration,
Zielstrebigkeit und Ernsthaftigkeit im Sinne der zielstrebigen Aufgabenbewaéltigung,
Ubernahme von Verantwortung, Hilfsbereitschaft, Kompromissbereitschaft und
Akzeptieren von Gruppenbeschliissen)

e einzelne Kompetenzen durch punktuelle Uberprifungen, wie zum Beispiel
Wortschatzkontrollen, kurze schriftiche Ubungen, Vortragen von Hausaufgaben,
Leseuibungen; bei punktuellen Uberpriifungen sind etwa 50% der erreichten Punktzahl
bzw. Leistungserwartung als ,ausreichend“ zu bewerten

o langerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schilerinnen und Schilern
einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbststandigkeit bearbeitet
werden (u.a. Prasentationen/Referate/ Portfolios/Dossiers einzelner Schiler bzw.
Schilergruppen, angebunden an das jeweilige Unterrichts-vorhaben)

e Mundlicher Sprachgebrauch: Flussigkeit, Sprachliche Korrektheit,
Aussprache/Intonation, Diskursfahigkeit, Prasentationsfahigkeit

7 http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/englisch/englisch-

klp/leistungsbewertung/leistungsbewertung.html
http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-iilgymnasiale-oberstufe/englisch/
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Kriterien zur Beurteilung der mindlichen Leistung

Note

Kriterien

1 (15, 14,13 Punkte)

v
v
v

AN

AN

standige und qualitativ hochwertige Mitarbeit

selbstandige Beitrage zum Fortgang des Themas

Kreatives Arbeiten; neue, eigene Ideen und eigene
Vergleiche werden eingebracht, Probleme werden
aufgespirt und selbstandig geldst, konstruktive Kritik Giben
Standpunkte werden bezogen und erlautert

begriindete Urteile werden sachlich fundiert/differenziert
gefallt und Uberzeugend vermittelt oder diskutiert

kaum sprachliche VerstoRRe

hohe sprachliche Qualitat: Anwendung der Idiomatik und
kaum bis keine Interferenzen der Muttersprache, hohe
Komplexitat der Satze

die Kommunikation wird geférdert

2 (12, 11,10 Punkte)

AEENANAN

(\

AN

regelmaRig Beitrage aus eigenem Antrieb
Zusammenhange und Problemlésungen werden
angemessen und deutlich erklart

eigene Beitrdge werden zusammenhangend, prazise und
anschaulich prasentiert

selbstédndig werden Schlussfolgerungen gezogen und
Urteile begriindet eingebracht

die Zusammenarbeit wird geférdert/gesucht

auf Beitrdge der Mitschiuler wird eingegangen und Hilfe
gegeben

nur wenige sprachliche VerstoRRe

Uberwiegend korrekter Wortgebrauch

3(9, 8, 7 Punkte)

ASANENENE N NENENEN

AN

\

oftere Wortmeldungen

Fragen, Aufgaben und Problemstellungen werden erfasst
fachliche Kenntnisse werden eingebracht

Zusammenhange werden erkannt

Unterrichtsergebnisse werden selbst zusammengefasst

es wird sich um Klarung von Fragen bemuiht

tw. werden Vergleiche angestellt und Kenntnisse
Ubertragen

eigene ldeenansétze im Unterricht werden eingebracht

die auftretenden Fehler in Grammatik und Idiomatik
beeintrachtigen nicht die Kommunikation

die sprachlichen Beitrdge sind zu groBen Teilen
idiomatisch, werden allerdings durch Interferenzen der
Muttersprache tw durchbrochen

4 (6, 5, 4 Punkte)

ANENENEN

AN

gelegentliche Beteiligung am Unterricht

Konzentration und Aufmerksamkeit

Fragen werden bei Verstandnisschwierigkeiten gestellt
Fragen und Arbeitsauftrage werden sachlich und
angemessen bearbeitet

Reproduktion des gelernten Stoffes gelingt

die Beitrage sind vermehrt fehlerhaft in Idiomatik und
Gammatik sowohl in komplexen als auch in einfachen
Konstruktionen,

die Kommunikation ist beeintrachtigt
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5 (3, 2, 1 Punkte)

ASANENENEN

\

mangelnde Konzentration und Ablenkung

keine eigenstandige Beteiligung am Unterricht

direkte Fragen werden nur selten bzw. Falsch beantwortet
Wesentliches kann nicht reproduziert werden

grundlegende Zusammenhénge koénnen nicht dargestellt
werden

die Kommunikation ist durch erhebliche sprachliche als
auch grammatikalische Fehler beeintréchtigt (Lexik,
Idiomatik, Grundlagen der Grammatik)

6 (0 Punkte)

AN N NN

dem Unterricht wird nicht gefolgt

Mitarbeit wird verweigert

In der Regel kann keine Frage beantwortet werden
Kommunikation ist durch VerstdRe in allen Bereichen
unmadglich; die Mangel sind in kurzer Zeit nicht behebbar
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6 Allgemeine Grundsatze der Leistungsriuckmeldung und Beratung

6.1 Feedback und Beratung
Die Leistungsrickmeldung erfolgt in mundlicher und schriftlicher Form bei (mundlichen)

Klausuren, Facharbeiten in Form von Erwartungshorizonten und Auswertungsrastern.

Uber die Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem Bereich der Sonstigen
Mitarbeit werden die Schilerinnen und Schiiler in der Regel mindlich informiert, ggf. auf
Nachfrage; dabei wird ihnen erlautert, wie die jeweilige Bewertung zustande kommt.

Zum Ende eines Quartals erfolgt in einem individuellen Beratungsgesprach ein Austausch
zwischen Fachlehrkraft und der Schiler oder dem Schiiler Uber den Kompetenzstand und
Moglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs.

Die Feedbackkultur wird durch regelméRiges leistungsbezogenes Feedback (je nach
Gruppendynamik auch durch die Peer group) nach Referaten/Prasentationen,
Gruppenarbeiten, etc. gefordert.

Die Leistungsrickmeldung erfolgt zeitnah in mundlicher und schriftlicher Form. Sie ist
entsprechend der abgepriften Kompetenzen auch kompetenzbezogen anzulegen. Fir die
Kennzeichnung von sprachlichen Normverstdf3en werden vereinbarte Fehlerbezeichnungen
verwendet.

e Intervalle

Nach jeder Leistungsiuberpriifung im Beurteilungsbereich Klausuren/Mindliche
Prufungen gibt die Fachlehrerin oder der Fachlehrer in schriftlicher Form eine Note,
die begrindet wird.

Die Note fir den Beurteilungsbereich ,Sonstige Mitarbeit* wird den Schilerinnen und
Schilern mindestens einmal im Quartal mitgeteilt und erlautert. Die unterrichtende
Lehrkraft bildet sich allerdings nach Mdglichkeit alle 4 bis 6 Wochen ein
zusammenfassendes Urteil Uber die im Unterricht erbrachten Leistungen und
kommuniziert dieses Urteil auch den Schilerinnen und Schilern.

e [Formen

Die Leistungsriickmeldung besteht aus einer differenzierten schwerpunktmé&Rigen
mundlichen oder schriftlichen Darstellung der Vorzige und Schwéachen der Leistung
in den beiden Beurteilungsbereichen Sprache und Inhalt. Die Leistungsrickmeldung
ist so anzulegen, dass die Kriterien fur die Notengebung der Lernerfolgsiiberprifung
den Schiilerinnen und Schiilern transparent sind. Die jeweilige Uberpriifungsform soll
den Lernenden auch Erkenntnisse tber die individuelle Lernentwicklung ermdglichen.

Die Note im Beurteilungsbereich ,Sonstige Mitarbeit* wird von der unterrichtenden
Lehrkraft unabhangig von der Teilnote im Bereich ,schriftliche Arbeiten“ festgelegt.
Sie wird ermittelt, indem die Mitarbeit in Form von Listen durch Noten oder
gualifizierende und quantifizierende Symbole festgehalten wird.

e individuelle Lern-/Forderempfehlungen im Kontext einer schriftich zu erbringenden
Leistung:
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Die Beurteilung von Leistungen wird mit der Diagnose des erreichten Lernstands und
individuellen Hinweisen fir das Weiterlernen verbunden. Dazu kdnnen auch Hinweise
zu erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien gehdéren.

Eine nachhaltige Fehlerprophylaxe bei schriftlichen Leistungen kann beispielsweise
durch das Ausfillen von Fehlerkorrekturgittern erreicht werden, um die Berichti der
Schiulerinnen und Schiiler nachhaltig zu verbessern.

41



	1 Bezugsnormen und Formen der Beurteilung
	1.1 Beurteilung der schriftlichen Leistung
	1.2 Beurteilung der sonstigen Mitarbeit

	2 Absprachen zur schriftlichen Leistungsbewertung
	2.1 Sekundarstufe I
	2.1.1 Klassenarbeiten
	2.1.2 Lernstandserhebung (Jahrgangsstufe 8)
	2.1.3 Mündliche Prüfung anstelle einer Klassenarbeit

	2.2 Sekundarstufe II
	2.2.1 Klausuren
	2.2.2 Facharbeit
	2.2.3 Mündliche Kommunikationsprüfung


	3 Korrektur von Klausuren, Fehlerbezeichnung und Fehlergewichtung
	4 Allgemeine Beurteilungskriterien zur schriftlichen und mündlichen Leistungsbewertung
	5 Sonstige Mitarbeit / Sonstige Leistungen im Unterricht
	6 Allgemeine Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung
	6.1 Feedback und Beratung


